
Protokoll der ersten StuPa-Sitzung der XXVII. Legislatur, vom 04.07.16. 
 
Anwesende Abgeordnete: Daniel Jurischka, Marierose von Lebedur, Anna 
Lütkemeier, Peter Kilian Schmeink, Pia Lynn Toenes, Esra Pinar Baygar, Onur 
Beydogan, Julia Jahns, Kader Canan Sari, Joram Ulmke, Marie-Luise Kloeter, 
Viktoria Matzen, Heike Schmidt, Janka Kastner, Lennart Boergmann, Marie 
Glißmann, Paula Victoria Nartschik. 
 
Abwesende Abgeordnete: Kai Pascal Klimenko, Charlotte Hertel 
 

1. Alterspraesident Daniel eroeffnet die Sitzung um 19:28 Uhr 
Paula erklaert sich freiwillig bereit dazu, das Protokoll zu schreiben. 

 
1.1. Feststellung der Beschlussfaehigkeit 

17 von 19 Abgeordneten heben die Hand, damit ist man beschlussfaehig. 
 

1.2. Annahme der TO 
Keine Aenderungsvorschlaege. Abstimmung: 16/0/1, damit 
angenommen. 

1.3. Abstimmung über vorherige Protokolle 
Protokoll vom 29.06.17 wird angenommen. 

1.4. Bericht des Praesidiums. 
Praesidium hat nichts zu berichten, da es nur vorübergehend existiert.  
Daniel wünscht dem neuen StuPa eine produktive Zeit und hofft auf eine 
gute folgende Wahl. 
 

2. Fragestunde 
Es sind keine Studierenden anwesend, die Fragen haben. 
 

3. Vorstellungsrunde 
Reihum, beginnend mit Daniel, stellen sich die neu gewaehlten Mitglieder 
des Studierendenparlaments vor. 
 

4. Wahl 
Daniel übergibt das Wort an Friederike Hartmann, die Wahlleitung. Friedi 
erklaert dem StuPa das Wahlprozedere. Wenn im ersten Wahlgang nicht 
eindeutig gewaehlt wird, folgt ein zweiter Wahlgang. Bei 19 
satzungsgemaeßen Mitgliedern muss bei der Personenwahl einer Person, 
mit mindestens 10 Fürstimmen gewählt werden. 
Es wird die oder der Praesident/in gewaehlt, die/der Vize und die/der 
Schriftführer/in gewaehlt. 

4.1. Praesi. 
Marie Glißmann schlaegt sich als Praesidentin vor.  Anschließend stellt sie 
sich den Abgeordneten vor. Sie hat ein großes Spektrum an sozialem und 
politischem Engagement vorzuweisen.  
Es schlaegt sich niemand anderes vor, weshalb es lediglich eine JA- oder 
NEIN-Wahl geben wird.  Jede/r hat eine Stimme. 
Im Vorfeld bittet Friedi um einen Wahlhelfenden, der beim Auszaehlen 
der Stimmzettel hilft. Sie schlaegt Florian Blume vor. Abstimmung 



15/1/1, womit er zum Wahlhelfer gewaehlt wurde. Die Wahlzettel 
werden verteilt, jeder macht sein Kreuz und steckt den Wahlzettel 
anschließend in Friedis leeren, gelben Beutel. Die Wahlleitung und ihr 
Helfer zaehlen aus, waehrend Alterspraesi Daniel zu Punkt  
 

4.2. übergeht. 
Daniel erklaert kurz, warum ein/e Vize gebraucht wird und welche 
Aufgaben sie/er hat. Daniel fragt, ob es Vorschlaege gibt. 
Viktoria Matzen schlaegt sich selbst vor. Marie Glißmann schlaegt Pia 
Lynn Toenes vor. 
Zunaechst stellt sich Viktoria vor. Sie hat ein politisches Engagement 
vorzuweisen, unter anderem bei den Grünen. Sie ist Mitglied bei Amnesty. 
Paula fragt, ob sie vorhat, ins Ausland zu gehen. Viktoria beantwortet die 
Frage mit der Aussage, dass sie es plant, jedoch noch nicht in Aussicht 
steht, wann sie ins Ausland gehen wird. 
Pia stellt sich ebenfalls vor. Sie berichtet von ihrem sozialen und 
politischen Engagement. 
Friedi teilt die Stimmzettel aus und sammelt die ausgefüllten Stimmzettel 
anschließend wieder ein. 
 
Zu 4.1. Ergebnis der Abstimmung 
Marie Glißmann wird mit einem Wahlergebnis von 15/0/2 zur 
Praesidentin des neuen StuPa gewaehlt. 
Sie nimmt die Wahl auch an.  
 
Daniel und Marie tauschen ihre Plaetze. Marie leitet fortan die Sitzung. 
 

4.2. Ergebnis der Abstimmung 
 
Die Wahlleitung teilt ihre Ergebnisse mit: 
Viktoria: 3 
Pia: 14 
Damit ist Pia zur Vizepraesidentin des StuPa gewaehlt. Sie nimmt die 
Wahl auch an. 
 

4.3. Schriftführer/in 
Marie schlaegt Viktoria als Schriftführerin vor.  
Lennart beantragt offene Wahlen und erklaert kurz deren Ablauf. 
Abstimmung: 13/0/4, damit wird offen abgestimmt. 
Abstimmung Viktoria: 16/0/1, damit ist sie gewaehlt. Sie nimmt die Wahl 
auch an. 
Friedi stellt fest, dass es das erste nur aus Frauen bestehende Praesidium 
an unserer Uni ist und gratuliert herzlich!  
 

5. Organisatorisches 
Marie verliest die Satzung und entsprechenden Stellen in der GO des StuPa, 
um den rechtlichen Rahmen der kommenden Punkte zu klaeren. Die 
Fraktionsmitglieder haben auf Nachfrage ihren Arm zu heben, um sich 
nennen zu lassen. 



 
5.1. Anzeigen der Fraktionen. 
Die Juso-Hochschulgruppe Frankfurt (Oder) stellt eine Fraktion dar. Ihre 
Mitglieder sind: Marierose von Lebedur, Anna Lütkemeier, Peter Kilian 
Schemink, Heike Schmidt, Janka Kastner, Lennart Boergmann, Daniel 
Jurischka, Paula Nartschik und Marie Glißmann, Kai Pascal Klimenko. 
 
Der Ring christlich-demokratischer Studenten (RCDS) stellt ebenfalls eine 
Fraktion dar. Ihre Mitglieder sind: Joram Ulmke, Marie-Luise Kloeter und 
Viktoria Matzen. 
 
(Abwesende Mitglieder werden bei erstem Erscheinen angezeigt) 
 
5.2. Bildung und Besetzung von Ausschüssen 

 
Marie verliest die Satzung und nennt die festgelegten Ausschüsse: 
Finanzausschuss, Rechtsausschuss, HoPo-Ausschuss 
 
Folgende Personen treten dem Finanzausschuss bei: 
Lennart, Kilian, Paula etc. 
 
Kilian schlaegt Dino Hoeppner als sachkundigen Studierenden für den 
Finanzausschuss vor. 
Heike meldet sich zu Wort und fragt, ob dies nicht das Demokrateprinzip 
untermauere. 
Lennart erklaert ihr, dass die s. S. keine Mitentscheidungsbefugnis bei 
Abstimmungen haben, weshalb es legitim ist, sie zum Beratschlagen dazu 
zu holen. 
Abstimmung Dino: 15/1/1, damit ist er gewaehlt. Er nimmt die Wahl auch 
an.  
 
Folgende Personen treten dem Rechtssauschuss bei:  
Esra, Julia, Janka, Heike etc. 
 
Daniel schlaegt Dino Hoeppner als s. S. für den Rechtsausschuss vor. 
Abstimmung: 15/1/1, damit ist er gewaehlt. Er nimmt die Wahl auch an. 
 
Lennart schlaegt Florian Blume als sachkundigen Studierenden vor. 
Abstimmung: 17/0/0, damit ist er gewaehlt, er nimmt die Wahl auch an. 
 
Ausschuss HoPo. Folgende Personen treten dem HoPo-Auschuss bei: 
Marierose, Marie etc. 
Daniel schlaegt Rebecca als s. S. vor. Abstimmung Rebecca: 16/0/1, damit 
ist sie gewaehlt. Sie nimmt die Wahl auch an. 

 
Kilian schlaegt vor, einen Ausschuss zu gründen, der über die Frage der 
Lindenstr. 7 beraet.  
(Ausschuss studentischer Freiraum in der Lindenstr. 7) 



 fragt, ob es nicht lieber „initiativer Freiraum“ heißen solle, woraufhin 
eine Abstimmung erfolgt, um die Frage zu klaeren. 
Studentischer: 13/0/4 
Da es sich um eine Entweder-Oder-Abstimmung handelt, kann man sich 
die zweite Abstimmung sparen, wirft Friedi ein, weshalb der Ausschuss 
letztendlich „Ausschuss für den studentischen Freiraum in der Lindenstr. 
7“ heißt. 
Abstimmung zur Gründung: 16/0/1 
Kilian schlaegt Rebecca als s. S. vor. Abstimmung: 17/0/0, dmait ist sie 
gewaehlt. Sie nimmt die Wahl auch an. 
 
Das StuPa beschließt einstimmig, einen Klausurtagungs- und einen 
Oeffentlichekitsausschuss zu gründen. 

 
Folgende Personen treten dem Klausurtagungsausschuss bei: 
Kilian, Lennart, Marierose, Anna 
 
Bisher tritt niemand dem Oeffentlichkeitsausschuss bei. 
 
Marie bittet die Abgeordneten, sich bis zur naechsten Sitzung nochmals 
Gedanken darüber zu machen, in welchen Ausschüssen sie aktiv 
mitarbeiten wollen. 
 

 
Paula schlaegt vor, im Januar einen AStA-Evaluations zu gründen, um zu 
prüfen, ob die vorangegangene AStA-Reform erfolgreich war. 
Abstimmung zur Gründung: 17/0/0 
Paula schlaegt Sophia als s. S. vor. Abstimmung: 15/0/2, damit ist sie 
gewaehlt. Sie nimmt die Wahl auch an. 
Kilian schlaegt Dino als s. S. vor. Abstimmung: 13/1/3, damit ist er 
gewaehlt. Er nimmt die Wahl auch an. 
 
Marie bedankt sich für die Teilnahme. 
 
5.3. Festlegung Termin AStA-Wahlen 
 
Als Termin wird die naechste StuPa-Sitzung vorgeschlagen. Die 
Ausschreibung übernimmt Friedi. 
 
5.4. Ausschreibung Protokollant/in 
 
Die Ausschreibung übernimmt schnellstmoeglich das Praesidium des 
StuPa. 
Es entsteht eine Diskussion über die Hoehe der Vergütung. Man einigt 
sich auf eine Erhoehung der Vergütung auf 15 Euro. 
 
5.5. Infos zur Arbeit im StuPa 
Lennart und Flo haben eine sehr ausführliche und informative PPP 
vorbereitet, anhand derer sie den Abgeordneten erklaeren, wie HoPo 



funktioniert, wie und wo man sich einbringen kann und an wen man sich 
wenden muss, um mit seinen Anliegen Erfolg zu haben. 
 

6. Berichte 
AStA: 
Marry berichtet vom Sport-Referat. 
Sie hat die Ruderregatta organisiert. 
 
Moritz berichtet vom Referat für Soziales. 
 
Flo berichtet vom Vorsitz und HoPo-Außen. 
 
FSRs:  
Larissa berichtet aus dem FSR-Wiwi und beklagt sich darüber, dass zu wenig 
Studierende im FSR sind, weshalb der Arbeitsaufwand immens groß ist. Es 
wird dringend nach neuen Leuten gesucht!! 
 
Kilian merkt an, dass der FSR-Kuwi gekommen waere, und es nicht an 
mangelndem Engagement liege, dass niemand da ist. Kilian ihn aber 
vorsorglich ausgeladen hatte.  
 

7. Sonstiges 
Die neue StuPa-Sitzung findet am 27.07.17, um 16 Uhr statt. 
 
Marie beendet die erste Sitzung des neuen StuPa um 21:54 Uhr. 
 
 
 

 
 
 

 


